
S E I T E D 4 N R . 5 6 M O N T A G , 7 . M Ä R Z 2 0 1 6SPORT

NACHRICHTEN
.................................................................................................................

Handball: Leist und
Walz bleiben bei HGS
Saarlouis. Am spielfreien Wo-
chenende verkündete Hand-
ball-Zweitligist HG Saarlouis
zwei Vertragsverlängerungen:
Sowohl Kreisläufer Peter Walz
als auch Rechtsaußen Philipp
Leist haben sich bis 2018 an
den Verein gebunden. Die bei-
den Saarländer spielen in der
Planung des HG-Managers Ri-
chard Jungmann eine wichtige
Rolle, wonach der aktuelle,
überwiegend aus jungen deut-
schen Spielern bestehende Ka-
der zusammengehalten und
weiterentwickelt werden soll.
„Ich habe das Gefühl, dass hier
etwas Großes wächst, und da
möchte ich dabei sein“, sagt
Peter Walz zu seiner vorzeiti-
gen Vertragsverlängerung. zen

Basketball: Nächste
Schlappe für die Royals
Saarlouis. Die Basketballer der
Saarlouis Royals haben am
letzten Hauptrunden-Spieltag
der 2. Bundesliga Pro B Süd ih-
re 18. Saisonniederlage kas-
siert. Vor nur rund 150 Zu-
schauern unterlag das Schluss-
licht am Samstag in der Saar-
louiser Kreissporthalle den
Weißenhorn Youngstars mit
80:92 (34:43). Bei vier Siegen
Rückstand auf den drittletzten
Platz haben die Royals vor der
Abstiegsrunde, in der die letz-
ten Vier der Tabelle in Hin-
und Rückspiel aufeinander-
treffen, wohl alle Chancen auf
den Ligaverbleib eingebüßt.
Die Royals empfangen am
Samstag, 19. März, im ersten
Abstiegsrundenspiel den Vor-
letzten Baskets Speyer. bene

Volleyball I: TV Holz
unterliegt in München
Holz. Die Volleyballerinnen
des TV Holz haben auch ihr
21. Saisonspiel in der 2. Volley-
ball-Bundesliga Süd verloren.
Die prowin Volleys unterlagen
am Samstag beim DJK Sport-
bund München-Ost mit 2:3
Sätzen (25:21, 13:25, 18:25,
25:20, 7:15). Für ihre gewonne-
nen Sätze erhält die Mann-
schaft von Trainer Jörn Rie-
menschneider einen Punkt
und hat nun vier Pluspunkte
auf ihrem Konto, bleiben aber
als einzige Mannschaft ohne
Saisonsieg Tabellenletzter. Am
kommenden Samstag, 19.30
Uhr, empfängt der TV Holz in
der Sporthalle der Friedrich-
Schiller-Schule in Heusweiler
den VV Grimma. hmv

Volleyball II: Bliesen
auf jeden Fall Vierter
Bliesen. Die Volleyballer des
TV Bliesen haben am vorletz-
ten Spieltag der 3. Liga Süd ei-
nen klaren Erfolg bei Schluss-
licht USC Konstanz gefeiert.
Bliesen setzte sich am Samstag
am Bodensee nach 66 Minuten
mit 3:0 (25:22, 25:16, 25:22)
durch. Durch den Sieg wird
Bliesen seine zweite Drittliga-
Saison unabhängig vom Ergeb-
nis des letzten Heimspiels am
19. März gegen LAF Sinzig als
Vierter beenden. sem

Jazz- und Moderndance:
Sieg für autres choses
Saarlouis. Mit einem Heimsieg
der Formation „autres choses“
ist in Saarlouis die 1. Bundes-
liga im Jazz- und Moderndan-
ce in die neue Saison gestartet.
Rund 400 Zuschauer sahen in
der Stadtgartenhalle einen kla-
ren Sieg der Gastgeber mit al-
len fünf Bestnoten. Patz zwei
belegte Arabesque vom ASV
Wuppertal vor der Gruppe
J.E.T vom MTV Goslar. om
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Völklingen. Die Basketballerin-
nen des TV Saarlouis haben ihr
letztes Heimspiel der regulären
Bundesliga-Saison gewonnen.
Die Royals besiegten am Sams-
tagabend die BG Rotenburg-
Scheeßel in der Hermann-Neu-
berger-Halle in Völklingen mit
81:75 (34:31). Das Spiel wurde in
Völklingen ausgetragen, weil in
der Saarlouiser Stadtgartenhalle
der Bundesliga-Auftakt im Jazz-
und Moderndance stattfand.

Beste Werferin der Royals war
die US-Amerikanerin Angela Tis-
dale (26 Punkte). Ihre Landsfrau
Amanda Dowe steuerte 19 Punkte
und sieben Rebounds bei. Die Ro-
yals treffen damit zum Auftakt
der Playoffs als Tabellenzweiter
erneut auf Rotenburg. Das erste
Spiel findet am 27. März, 17 Uhr,
in der Stadtgartenhalle statt.
„Dann müssen wir eine andere
Leistung zeigen“, sagte Royals-
Trainer Saulius Vadopalas. mwe

Vorgeschmack auf 
die Playoffs: Royals
besiegen Rotenburg

Kleinblittersdorf. Die Verletzung
von Box-Profi Jürgen Doberstein
ist doch nicht so schlimm wie be-
fürchtet. „Die Sehne ist gereizt,
und der Schulterkopf muss zent-
riert werden“, erklärt der Klein-
blittersdorfer.
Der für den
1. April geplante
Kampf in Fort
Lauderdale in
Florida fällt
aber aus. Das
hatte sein Ma-
nagement bestä-
tigt, als der 27-
Jährige ins Saar-
land zurückge-
kehrt war (wir berichteten). Er
sollte in den USA gegen den Ser-
ben Geard Ajetovic boxen, muss-
te aber aufgrund der Schulterver-
letzung sein Trainingslager in
Miami bei Trainer Pedro Diaz un-
terbrechen.

„Ich werde wahrscheinlich den
März über hier bleiben“, sagt der
Supermittelgewichts-Boxer, der
in der Weltrangliste des Weltver-
bandes WBA auf Rang zwölf ge-
klettert ist, nachdem er im De-
zember im Kampf gegen den Ar-
gentinier Ruben Acosta die WBA-
Intercontinental-Meisterschaft
gewonnen hatte. Wie es weiter-
geht, ist noch offen. Geplant ist
ein Kampf im Sommer in der Ur-
sapharm-Arena in Elversberg.
Dobersteins Management hat
sich für den Kampf um die vakan-
te Interims-Weltmeisterschaft
der WBA beworben. Die Ent-
scheidung steht aus. mak

Dobersteins US-Auftritt
fällt aus, Bewerbung 
um WM-Kampf läuft
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Erst gefeiert, dann überfordert
Tennis: Zverev verliert entscheidendes Einzel im Davis Cup gegen Tschechien 

Hannover. Der Debütant schmiss
seinen Schläger, schüttelte den
Kopf und schimpfte: Im entschei-
denden Match um den Einzug ins
Viertelfinale des Davis Cups
konnte Deutschlands Tennis-
Hoffnung Alexander Zverev in
Hannover die hohen Erwartun-
gen nicht erfüllen. Seine deutli-
che Niederlage gegen Lukas Ro-
sol besiegelte das 2:3 gegen
Tschechien und den Gang in die
Relegation um den Klassenver-
bleib in der Weltgruppe. „Das ist
extrem bitter. Er hat geschossen
wie ein Wahnsinniger. Ich habe
alles versucht, wusste aber nicht,
was ich machen sollte“, bekannte
Zverev enttäuscht. „Ich habe
zwei Matches verloren. Ich weiß
nicht, was an diesem Wochenen-
de positiv sein soll.“

Dabei hatte vieles für Zverevs
erste Heldentat im Nationaltri-
kot gesprochen. Selbst Teamchef
Michael Kohlmann prophezeite
öffentlich einen Erfolg seines

Jungstars. Philipp Kohlschreiber
hatte zuvor den Weg geebnet, als
er im Spitzeneinzel gegen Tomas
Berdych beim Stand von 6:3, 7:5
von der Aufgabe seines am Ober-
schenkel verletzten Gegners pro-
fitierte. Doch Zverev versagten
die Nerven. Der 18-Jährige verlor
nach nur 98 Minuten Spielzeit
gegen Lukas Rosol 2:6, 3:6, 1:6
und schlich vom Platz. 

Kohlmann machte Zverev kei-
nen Vorwurf: „Rosol hat das
Match seines Lebens gespielt.
Wenn er so spielt, ist es für jeden

Spieler der Welt schwierig, dage-
gen zu halten.“ Das war allerdings
nicht einmal die halbe Wahrheit:
Zverev knüpfte zu keinem Zeit-
punkt an die erstaunliche Leis-
tung von Freitag an, als er den
früheren Wimbledon-Finalisten
Tomas Berdych an den Rand ei-
ner Niederlage gezwungen hatte.
Aber der Teenager hatte gegen
Berdych viel Kraft gelassen.

Am Samstag hatten Kohl-
schreiber und Philipp Petzschner
das Doppel gegen Berdych und
Radek Stepanek 6:7 (7:9), 5:7, 4:6
verloren. Kohlschreibers Ab-
bruch-Sieg sorgte für neue Hoff-
nung. „Tomas war sicher nicht im
Vollbesitz seiner Kräfte“, sagte
der 32-Jährige nach dem Spiel.
Der Weltranglistensiebte Ber-
dych hatte sich bereits beim
Stand von 3:2 für Kohlschreiber
im ersten Satz am rechten Ober-
schenkel behandeln lassen. 

Gegen wen die deutsche Aus-
wahl vom 16. bis 18. September
antritt, entscheidet sich bei der
Auslosung am 19. Juli. Tsche-
chien bekommt es im Viertelfina-
le (15. bis 17. Juli) mit Frankreich
zu tun. 2015 hatte Deutschland in
der Relegation in der Dominika-
nischen Republik den Klassen-
verbleib geschafft. sid

Die Überraschung ist ausgeblie-
ben. Im Davis-Cup-Duell mit
Tschechien gelingt Philipp Kohl-
schreiber zwar der unerwartete
Ausgleich. Doch im entscheiden-
den Einzel versagen Debütant
Alexander Zverev die Nerven.

Alexander Zverev kam im Duell
gegen den Tschechen Lukas Rosol
nie richtig ins Spiel. FOTO: IMAGO

Schäfer turnt ganz vorne, 
Eichorn solide, Bykov verletzt 

Buttenwiesen. „Potenzial nach
oben ist da, aber ich denke, für
den ersten Wettkampf war es
gut“, sagte eine zufriedene Pauli-
ne Schäfer am Samstag nach ih-
rem Auftritt beim National-
Team-Cup in Buttenwiesen. Mit
dem Turn-Team Deutschland
siegte die 19 Jahre alte Saarlände-
rin beim Saisonauftakt der deut-
schen Turn-Elite mit 220,20
Punkten vor der Auswahl der
Deutschen Turnliga (DTL) mit
188,55 Punkten. Auch in der Ein-
zelwertung sicherte sich der
Turn-Star vom TV Pflugscheid-
Hixberg mit 56 Punkten Platz
eins vor Sophie Scheder (55,20
Punkte) und Elisabeth Seitz
(54,70 Punkte).

Mit WM-Bronze am Schwebe-
balken hat Schäfer ihren Olym-
pia-Einzelstart bereits sicher. Die
Frauen-Nationalmannschaft
muss wie das deutsche Männer-
team Mitte April in Rio bei einer
Vor-Qualifikation die letzte

Chance auf ein Olympia-Ticket
nutzen. Der National-Team-Cup
diente den Bundestrainern Ulla
Koch und Andreas Hirsch als ers-
te nationale Ausscheidung. Bei
den Männern besiegte Meister
KTV Straubenhardt (253,85
Punkte) vor rund 1000 Zuschau-
ern das Turn-Team Deutschland
(253,80 Punkte) nur knapp. KTV-
Ass Marcel Nguyen war mit 84,60
Punkten auch bester Einzeltur-
ner. Waldemar Eichorn startete
für Deutschland und wurde mit
81,15 Punkten Siebter. „Ich habe
am Reck und am Boden kleine
Fehler gemacht, aber es war okay.
Ich werde mich im nächsten Aus-
scheidungswettkampf steigern“,
versprach der Dillinger, der am
Pauschenpferd die Tageshöchst-
note (15,15 Punkte) bekam.

Pech hatten seine TG-Saar-
Kollegen. „Mir tat der Rücken
höllisch weh“, sagte Luca Ehr-
mantraut und blies seinen Start
für die DTL-Auswahl nach dem
Einturnen ab. Noch schlimmer
erwischte es Ivan Bykov im Turn-
Team Deutschland. Beim Sprung
verletzte sich der 24 Jahre alte
Turner vom TV Bous am Knie
und musste den Wettkampf mit
Verdacht auf Kreuzbandriss ab-
brechen. ros

Bei der ersten nationalen Aus-
scheidung der deutschen Top-Tur-
ner im Hinblick auf die Olympi-
schen Spiele in Rio de Janeiro gab
es für die saarländischen Turner in
Buttenwiesen Licht und Schatten.
Bitter war es für Ivan Bykov.

Abu Dhabi. Das Olympia-Jahr
hat für das Team der Deutschen
Triathlon-Union mit einer Ent-
täuschung begonnen. Zum
Start der diesjährigen WM-Se-
rie in Abu Dhabi schafften am
Samstag weder die Männer
noch die Frauen einen Platz un-
ter den ersten Acht und damit
die frühzeitige Qualifikation
für Rio de Janeiro. Hanna Phi-
lippin vom LAZ Saarbrücken
gelang als 16. trotz eines Stur-
zes mit dem Rad noch das beste
Ergebnis für die DTU. Steffen
Justus von den Triathlon-
Freunden Saarlouis war als 36.
Bester des deutschen Männer-
Trios – und zugleich der einzige
Deutsche im Ziel, denn sowohl
Justus Nieschlag (Lehrte) als
auch Gregor Buchholz (Wies-
baden) beendeten das Rennen
vorzeitig nach dem Radfahren.
Beide lagen zu diesem Zeit-
punkt sowieso hoffnungslos zu-
rück, Nieschlag war zusätzlich
durch einen Sturz gehandicapt. 

„Das war natürlich ein sehr
enttäuschender Auftakt“,
musste DTU-Cheftrainer Ralf
Ebli nach dem Rennen zuge-
ben. „Es gab verschiedene Ur-
sachen, die wir jetzt analysie-
ren müssen. Die drei sind unse-
re Olympia-Kandidaten, und
somit müssen wir sie wieder
aufrichten und stärker in den
nächsten Rennen zurückkom-
men.“ Auch Justus war ange-
sichts seiner Platzierung ex-
trem enttäuscht. „Das war ein
herber Rückschlag für mich“,
schrieb der 33-Jährige auf sei-
ner Facebook-Seite, „aber ich
werde mich noch einmal auf-
raffen. In fünf Wochen werde
ich sehen, wohin mich mein
sportlicher Weg in Zukunft
führt.“ Beim Rennen an der
Gold Coast in Australien am 9./
10. April haben Justus, Nie-
schlag und Buchholz die nächs-
te Chance, mit einem Platz un-
ter den besten Acht doch noch
das Ticket für Rio zu lösen. 

Sieger auf der ersten von acht
WM-Stationen wurde der Spa-
nier Mario Mola. Der WM-

Zweite des Vorjahres setzte
sich nach 1500 Metern
Schwimmen, 40 Kilometern
auf dem Rad und zehn Kilome-
tern Laufen vor dem Südafrika-
ner Richard Murray und dem
Portugiesen Joao Silva durch.
Molas Landsmann und Welt-
meister Javier Gomez hatte
nach einer Verletzung auf einen
Start in den Vereinigten Arabi-
schen Emiraten verzichtet. 

Auch bei den Frauen fehlte
mit der US-Amerikanerin
Gwen Jorgensen die Vorjahres-
Weltmeisterin. In ihrer Abwe-
senheit gewann die Britin Jodie
Stimpson vor der Australierin
Ashleigh und Helen Jenkins
ebenfalls aus Großbritannien. 

Von solchen Platzierungen
war das DTU-Team weit ent-
fernt. Allerdings hatten die
Frauen auch Pech. Außer Phi-
lippin war auch Laura Linde-
mann auf dem letzten Kilome-
ter mit dem Rad in einen Sturz
verwickelt. Philippin schaffte
trotz einer Fleischwunde am
Fuß, die später genäht wurde,
noch ein passables Ergebnis.
Die zweimalige Junioren-Welt-
meisterin Lindemann (Pots-

dam) wurde am Ende 30., zeit-
gleich mit Anja Knapp (Dettin-
gen) auf Platz 29. Nach einer
schwachen Schwimm-Leistung
landete Anne Haug vom LAZ
Saarbrücken nur auf Platz 38.
Rebecca Robisch (Triathlon-
Freunde Saarlouis) kam auf
Platz 43, Sophia Saller (Ingol-
stadt) gab auf. 

Auch nach dem Frauen-Ren-
nen blieb Trainer Ebli nichts

anderes übrig, als Klartext zu
reden. „Wir sind enttäuscht,
dass die wirklich guten Trai-
ningsergebnisse nicht umge-
setzt werden konnten“, sagte
er. „Aber es hilft nichts. Wir ar-
beiten offensiv und konzent-
riert weiter.“ Haug, Robisch
und Co. haben ihre nächste
Qualifikationschance beim
dritten WM-Rennen am 14./15.
Mai im japanischen Yokohama. 

Ein Samstag zum Vergessen 
Deutsche Triathleten gehen in Abu Dhabi baden – Philippin als Beste auf Platz 16 

Das Team der Deutschen Triath-
lon-Union hat einen schwachen
Start in die WM-Serie in Abu
Dhabi erwischt. Zum Auftakt
des Olympia-Jahres schaffte
niemand frühzeitig die Qualifi-
kation für die Spiele in Rio. 

Von Mark Weishaupt (SZ)
und Claas Hennig (dpa)

Triathlet Steffen Justus sitzt nach seinem 36. Platz zum Auftakt der WM-Serie in Abu Dhabi enttäuscht
im Zielbereich. Justus verpasste deutlich die erste Chance zur Olympia-Qualifikation. FOTO: IMAGO

Hanna Philippin vom LAZ Saarbrücken wurde als 16. beste Deut-
sche in Abu Dhabi, war aber durch eine tiefe Fleischwunde am
Schienbein gehandicapt. FOTO: IMAGO


